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Die Eröffnung 
des Hohenzollern⸗Kanals. 


Den Abſchluß der Feſtlichkeiten zur Eröffnung des Hohenzollern⸗ 
lanals bildete am Mittwoch ein Feſteſſen im Saal der Harmonie zu 
An der 
Haupttafel führte Miniſter v. Breitenbach, der die Gäſte am 
Rechts von 


Eberswalde, das um 2½ Uhr feinen Anfang nahm. 


Eingang zum Saal empfangen hatte, den Vorſitz. 


ihm ſaßen zunüchſt der Präſident des Herrenhauſes von 
Wedel⸗Piesdorff, Miniſter Beſeler, Präſident des Reichs⸗ 


tages Dr. Kaempf, Oberpräſident von Waldow, Vizepräſident 
Dr. von Krauſe, Unterſtaatsſekretär Coels von der Brügghe; 
links Generaloberſt von Keſſel, Miniſter Sydow, General 
Beſeler, Oberpräfident von der Schulenburg, Graf Arnim⸗Boitzen · 
burg; gegenüber Staatsminiſter Dr. Delbrück, zwiſchen Vize⸗ 
präfident Dr. v. Becker, Miniſter Lentze und Herrn von Mendels⸗ 
Miniſter des Innern 


ſohn rechts und Vizepräſident Porſch, 
von Loebell und Oberbürgermeiſter Wermuth links. 

Im Verlaufe des Mahles erhob ſich zunächſt Miniſter Dr. 
Sydow zu einer Anſprache. Er führte aus: a 

Der Name Hohenzollernkanäl bringe den ſchöpferiſchen An⸗ 
teil zum Ausdruck, den die Herrſcher dieſes Landes ſeit drei⸗ 
hundert Jahren an der . 5 dieſes 
Schiffahrtsweges genommen hätten. Der heutige Tag bilde einen 
N Abſchnitt in der koloniſatoriſchen Tätigkeit, die Bran⸗ 
denburgs Kurfürſten und Preußens 57 dieſem von der Na⸗ 
tur nicht beſonders ünſtigten Landesteile . hätten, 
durch die ſich ſeine wirtſchaftlichen Kräfte 5 oſſen hätten und 


mittels deren ſich der heutige Staat den Anſchluß zum Wege 
des Weltperlehrs eröffnet habe. Unſer Kaiſerlicher Herr 975 
der Miniſter fort, hat das Werk ſeiner erlauchten Vorfahren 


fortgeführt und erweitert. Dem deutſchen Wirtſchaftsleben. für 
das die Errichtung des neuen Reiches die breite Grundlage ge⸗ 
ſchaffen hat, hat er durch den Schutz des Friedens die Möglichen 
zu ungeahnter Ausbreitung geboten. In weiter Vorausſicht hat 
er die Entwicklung des baten durch ein großes, 
den Bedürfniſſen des modernen Verkehrs angepaßtes 


i geſichert. von dem die ee a: Elan 

inen wichtigen, inſonderheit für die alten Stammlande 

; u. a ee 
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ung zu neuen und ſchwierigen 
Aufgaben und zu einer ſchönen 85 ung, gegeben, die wir heute 
bewundernd geh haben. Durch ſeine Beteili ung an der 
Feier hat er aller Welt das hohe perſönliche Intereſſe undgetan, 
das ex dieſem Zweige der Förderung der Landeswohlfahrt ent⸗ 
geuenbringt, So führt alles, was wir heute erlebten, unſere 
edauken bin zu unſerem Kaiſer und Herrn, und aus dankerfüll⸗ 
tem Herzen geben wir unſerer unwandelbaren Liebe und Ver⸗ 
ehrung zu ihm Ausdruck, indem wir uns zu dem Rufe vereinigen: 
nr Kaiſer, König und Herr, Kaiſer Wilhelm II. hoch, 
>! 
„Oberbürgermeiſter Wermuth gedachte in humorvoller 
Weiſe der Beziehungen, die Berlin und Stettin mit dem neuen 
Kanal verknüpften. Er ſagte: N 
Das heutige Ereignis kann und, wir hoffen beſtimmt, wird 
ein Ereignis von allerhöchſter wirtſchaftlicher Bedeutung für 
beide Städte fein. Stettin vor allem bedurfte dieſes Kanals. 
Berlin empfinde es kräftig, daß nun endlich der ihn nagelt der 
2 wird, der von Erſchaffung der Welt an ihr natürlicher 
eehafen ſen wäre. Im Vertrauen auf dieſe Vertehrsent⸗ 
wicklung hätten die vier Verkehrsverbände Stettin, Berlin, Pom⸗ 
mern und Charlottenburg weitgehende Garantieleiſtungen über⸗ 


nommen. Sie ſeien aber auch der wärmsten Anerkennung voll, 
die dem Staat und der Staatsbauverwaltung gebühre, welche das 
Werk trotz mancher Hinderniſſe zu Ende geführt haben. Preu⸗ 


Bens Verkehrsintereſſen ruhten bei dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten in 5 Händen. Um der Dankbarkeit und 
de ec usdruck zu geben, jordere er auf, zu trinken 
auf das des Miniſters der öffentlichen Arbeiten von 
Breitenbach und ſeiner Staatsbauverwaltung. 


ſagte: 
Meine 


die anerkennenden Worte, welche er der 


des Ausbaues des Oderſtromes gewidmet hat. Eine 
dieſem Kreiſe hoher Gäſte 


Weiſe, denen ſie zuteil geworden ift, 


ei es als 
enen ſich die 
der wirtſchaftlichen und finanziellen 
Leiter der beteiligten. Staats reſſorts und deren Berater, 
Vertreter der Provinzialverwaltungen 
Pommern — endlich auch als 


der eigentlichen Stützpunkte des neuen Verkehrsweges. 
„Ihnen allen gebührt Dank 
ſtützung in jeder Form, Dank 


Maße entgegengebracht wurde und 
heutigen Weihe eſt. 
Von Anbeginn 
Auen geſtanden. Es bildete einen 
chen Geſetzes vom Jahre 1905. 
ed bei der : 
Erbauung des Schiffahrtsweges Berlin—Stettin fand in 
Daß d 


eſſen keine eigentlichen Gegner. er 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


werden nur zurückgeſchickt,. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt 


ndern an die Hung ober bie Geichäftäflelle zu richten. — Bel 
ff! weten Lil uefbseniet. Tmeriiingte 


Programm 
heute eröffneten "Sanals 
ur 
el.. 


hoch, Der Polizeibeamte forderte das Automobil auf, zu halten. 


Zum Schluß ſprach Miniſter von Breitenbach; er 


5 erren! Seiner Exzellenz dem Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter von Berlin ſpreche ich meinen wärmſten Dank aus für 
! Tätigkeit der Staats- 
bauverwaltung bei der Herſtellung des .ag ine fe 2 
nerken⸗ 
nung in dieſer Form, mit dieſem Inhalt und inſonderheit in 
ehrt 5 in auszeichnender 
le, d { Denn eben in dieſem 
Kreiſe ſinde ich heute vereint alle, welche mittelbar und unmit⸗ 
telbar an dem Entſtehen, Werden und der Vollendung der neuen 
Waſſerſtraße mitgewirkt, ſich um dieſelbe verdient gemacht haben, 
Vertreter der geſetzgebenden Körperſchaften, unter 
aa des Br befinden, als Vertreter 
Beiräte, der Garanten, 2 
a 
in Brandenburg und 
mern dlich Vertreter der großen Kommunen 
und in dieſer e als Träger großzügiger Hafenanlagen, 


fr die Mitwirkung und Unter⸗ 
1 a r das Vertrauen, welches der 
1 ührenden Verwaltung in den 7 der Arbeit in ſo reichem 

nk für die Teilnahme am 


hat dieſes Kangluntexnehmen unter glücklichem 
Teil des waſſerwirtſchaft⸗ 
Aber ſo heſtig grundſätzliche 
Beratung dieſes . 
ür⸗ 
digung der von allen Seiten anerkannten großen Landesinter⸗ 
: Daß Hohenzollernlanal im 
erein mit dem Ausbau der Oder einen wirtſchaftlichen Erfolg 
bedeutet und zeitigen wird, darüber werden wir uns, die wir 


Mittag⸗ Ausgabe. 


den Aufſtieg unſeres wirtihaftlihen Lebens und des Wirtſchafts⸗ 
ebietes, dem die neue Waſſerſtraße zu dienen beſtimmt iſt, mit 
Intereſſe verfolgen, keine Zweifel beleben. RR 8 

Gewiſſe Reibungen und Widerſtände zeitigt freilich jedes 
neue Unternehmen, jo auch dieſes. Sie kommen von Nord, ſie 
kommen von Süd und auch von Weſt und Oſt. Die Staatsver⸗ 
waltung, die mit dem heute dem Betriebe übergebenen Schiff⸗ 
ehen den das Allgemeinwohl fördern ſoll, wird unter Beachtung 
deſſen den richtigen Ausgleich finden müſſen, und es wird ihr 
dies umſo mehr gelingen, wenn ihr das Vertrauen aller der 
Kreiſe erhalten bleibt, deren hervorragende Vertreter ich bei der 
heutigen Feſtfeier hier zu meiner Freude als Ehrengäſte be⸗ 
tüßen darf. Ich trinke auf das Wohl unſerer hochberehrten 
chrengäſte. Sie leben hoch! 


Ueber das Unwetter in Aurheſſen 


wird in Ergänzung der im letzten Morgenblatt veröffentlichten Mel⸗ 
dung noch berichtet: 

Aus einem großen Teile Kurheſſens und dem angrenzenden Eichs⸗ 
felde kommen Meldungen über ſchwere Schäden, die Dienstag nach⸗ 
mittag und abend durch wolkenbruchartigen Gewitterregen angerichtet 
worden find. In vielen Orten ſind die Feld⸗ und Garten⸗ 
früchte durch ſchwere Hagelſchläge vernichtet oder durch 
die Fluten der aus den Ufern getretenen Waſſerläufe mit 
ſamt der Muttererde weggeſchwemmt. Kleine Brücken 
leichte Baulichkeiten, Geräte und Materialien, ebenſo das 
friſch gemähte Heu wurden fortgeriſſen. Mehrfach mußten die 
Wohnhäuſer geräumt werden. In der Hamburger Gegend lag der 
Hagel fünf Zentimeter hoch. Der Blitz hat an mehreren Orten An⸗ 
weſen eingeäfchert. In Baumbach ſchlug er in das Stationsgebäude 
ein und tötete ein Kind des Vorſtehers, ein zweites wurde verletzt. 
In Binsförth erſchlug der Blitz zwei italieniſche Arbe iter. In 
Küllſtedt wurde die 18jährige Tochter des Gaſtwirts Wehenkel auf 
dem Heimwege vom Felde, in Solz bei Bebra der 20jährige Sohn 
des Tiſchlermeiſters Schmauch durch den Blitz getötet. 


Bol after Graf Bernſtorff 


in Codesgefahr. 
Der deutſche Botſchafter in Waſhington, Graf Beruſtorff, 
iſt geſtern knapp dem Tode entgangen, als ein Polizeibeamter auf 
das Automobil feuerte, in dem ſich der Votſchafter zu der Se⸗ 
meſtereröffnungsfeierlichkeit an der Univerſität nach Illinois begab. 
In einer ſpäteren Meldung heißt es: 5 
Graf Bernſtorff kam von der Eiſenbahnſtation. In ſeiner 
Begleitung befand ſich u. a. der Vizepräſident der . 
er jedoch nicht in Uniform war, wurde ſein Befehl unbe⸗ 
achtet gelaſſen. Darauf feuerte er den Schuß ab. Er hat nur 
einen Schuß abgegeben. 5 1 
Der Polizeibeamte erklärte, er habe nur auf den Gum mi⸗ 
reifen des Automobils geſchoſſen. Einer der Inſaſſen des 
Automobils erklärte dagegen, er habe auf die Inſaſſen des Auto⸗ 
mobils gezielt. Der Botſchafter ſelbſt maß dem Vorfall keine 
Bedeutung bei, da es ſich zweifellos nur um einen Zufall ge- 
handelt habe, und der Poliziſt das Automobil offenbar nur an⸗ 
halten wollte, weil es ſeiner Meinung nach zu ſchnell gefahren 
N s 
Der Botſchafter wohnte dann ſpäter der Semeſterſchlußfeier 
der Univerſität bei, die ihm die Würde eines Ehrendoktors 
der Rechte verlieh. 


Churchill für Oel 
als Schiffsheizmittel. 


Im engliſchen Unterhauſe fragte das Mitglied Aubrey Herbert, 
ob im Hinblick auf die drohende Erneuerung der Feindſeligkeiten 
zwiſchen Griechenland und der Türkei die britiſche Regierung die 
Möglichkeit erwägen wolle, ihre freundſchaftlichen Dienſte anzubieten. 

Parlamentsunterſekretär Acland erwiderte, die britiſche Regie⸗ 
tung werde gemeinſam mit den anderen Mächten jede ſich bietende 
Gelegenheit benutzen, die dem Beſtreben. den Frieden zwiſchen 
Griechenland und der Türkei zu erhalten, dienen könne. aber gewöhn⸗ 


lich ſeien freundſchaftliche Dienſte nur wirkſam, wenn ſie von beiden 


im Streit begriffenen Parteien gewünſcht werden. 

Aubrey Herbert fragte ſodann, ob Staatsſekretär Grey die erſor⸗ 
lichen Schritte zum Schutze der ſehr großen britiſchen Handelsinter⸗ 
eſſen in Smyrna und an der Mündung der Dardanellen erwägen 
wolle, wenn dieſe freundſchaftlichen Dienſte nicht angenommen würden. 
Aeland antwortete, auch dieſes werde erwogen. 

Sodann brachte Churchill einen Antrag ein, die Marine⸗ 
verwaltung zur e von 2,2 Millionen Pfund Sterling 
zum Erwerb des Aktienkapitals der Anglo Perſiau Oil Company 
zu ermächtigen. Er ſagte, daß er allein die beſte Art und Weiſe, 
den nötigen Heizölporrat für die Flotte zu einem annehmbaren 
Preiſe zu ſichern, in Betracht zöge, und nicht die Politik, etwa 
weitere mit Ol geheizte Schiffe zu bauen. Großbritannien würde 
fortfahren, Kohle als die Hauptbewegungskraft für die Flotte 
anzuſehen würde aber auch fortfahren große Olvorräte überall 
in der Wel: zu kauſen, und ebenſo den heimiſchen Vorrat von in 
den Händen des Staates befindlichem Ole zu vermehren. Die 
Verſuche würden fortgeſetzt werden, Ol aus Kohle zu gewinnen, 
und die Nachforſchungen nach Ol innerhalb des Britiſchen Reiches 
würden gefördert werden, ſoweit ſich dies finanziell rechtfertigen 
ließe. Ser: Vorſchlag betreffe nicht etwa eine einzig daſtehende 
Quelle für Schiffsheizöl, ſondern eine allerdings wichtige Hilfs⸗ 
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quelle, ſowohl hinſichtlich der Ergiebigkeit, als auch hinſichtliche 
des dadurch ausgeübten Einfluſſes auf die Olpreiſe. Die Admi⸗ 
zalität habe ſchon lange ihr Augenmerk auf Perſien gerichtet, das 
eine Bezugsquelle für den Olvorrat zu werden verſprochen hätte, 
und ſie müßte ein Olgebiet in Händen haben, das annehmbar 
wäre, ein im Betriebe befindliches Gebiet mit ganz beſtimmten 
Ansichten und großer Entwicklungsmöglichkeit. Dieſes hätte ſie 
allein in Perſien gefunden. Indem Churchill ſtrategiſche und 
außenpolitiſche mit ſeinem Antrage in Verbindung ſtehende Fra⸗ 
gen erörterte, ſagte er, es könne nicht behauptet werden, daß dieſe 
Erwerbung unerwartete Wirkungen auf die auswärtigen Be⸗ 
ziehungen ausüben würde; keine der in Perſien bestehenden 
Schwierigkeiten würde dadurch . oder verwickelter wer⸗ 
den. Weiter kam Churchill auf die Gruppen, die den Robölmarkt 
beberrichten, zu ſprechen und ſagte, die Regierung habe ſchon 
lange die Erfahrung gemacht, daß ſie beſtändig von den Oltruſts 
ausgepreßt würde, und daß die ihr abgeforderten Preiſe auf, 
mehr als das Doppelte von dem geſtiegen ſeien, was ſie einige 
Jahre bevor gezahlt habe. Nach dieſer Erfahrung fühle die Re⸗ 
gierung die Nerpflichenn „ſich ohne Verzug eine beſſere Stellung, 
zu ſichern. Churchill ſchlos, die Regierung halte dieſe Kapitals⸗ 
anlage fur eine vorſichtige und vorteilhafte Maßregel und einen 
geschäftlich geſunden Vorſchlag. Allerdings könne ſie ſich nicht 
auf einen engen Händlerſtandpunkt beschränken, ſondern müſſe 
die Intereſſen der Flotte berückſichtigen. Wenn die Marineſach⸗ 
verſtändigen es künftig für nötig hielten, Ol bei ſchnellen Groß⸗ 
ane ten, kleineren Schiffen und Torpedofahrzeugen zu ver⸗ 
wenden, ſo dürfte die Regierung ſich nicht wegen der Schwierigkeit 
der Olbeſchaffung mit weniger wirkſamen Kriegsmaſchinen be⸗ 
gnügen. Die Oltruſts hätten ſchon lange ein Auge auf Perſien 
geworfen, urd wenn die Politik der Regierung in dieſer Frage 
nicht die Zuſtimmung des Parlaments fände, ſo würde zweifellos 
eine Verſchmelzung irgend welcher Art der Anglo Perſian Oil 
Company mit einer anderen Geſellſchaft eintreten. 


Neuer Angriff der Aufſtändiſchen. 


Nad einer Meldung der römiſchen Agenzia Stefani vom 
geſtrigen Mittwoch 1 Uhr 30 Minuten nachmittags haben die 
Aufſtändiſchen die Stadt Durazzo plötzlich wieder 
angegriffen, während die Mirditen gegen Siak im Gefechte 
ſtehen. Man fürchtet, daß die Aufſtändiſchen jeden Augenblick 
in großer Zahl in die Stadt eindringen könnten. Die Maliſſoren 


weichen zurück, aber man ift dabei, neue Verteidigungsmaßregeln 
zu trefſen, um die Stadt zu halten, bis neue Verſtärkungen von 


Norden eintreffen. 
Schwere Niederlage der Miriditen. 
Nach einer weiteren Meldung aus Durazzo von geſtern 7 Uhr 
15 Min. abends heißt es, daß das aus etwa 1000 Mirditen 
und Maliſſoren beſtehende Expeditionskorps von den Aufſtändi⸗ 
ſchen umzingelt und dezimiert wurde. a 


Eine Niederlage der Aufſtändiſchen. 

Die albaniſchen Regierungstruppen haben, wie die albanifch 
Korreſpondenz meldet, unter der Führung des Majors Beſim nach 
hartnäckigem Kampfe mit den Aufſtändiſchen die Höhen von 
Ardenica erſtürmt und die Aufſtändiſchen unter Verluſten in die 
Flucht geſchlagen. Dieſe zogen ſich in der Richtung Ljuſchna zurück, 
wohin die Regierungstruppen vorrücken ſollen. 


Zwei Parlamentäre der Aufſtändiſchen. 

Nach einer Meldung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ 
aus Durazzo vom 16. Juni haben die Aufſtändiſchen an 
dieſem Tage nachmittags zwei Parlamentäre in die Stadt 
geſandt, die mit verbundenen Augen in den Konak geführt wurden. 
Die Parlamentäre haben einen Brief überbracht, in dem die Auf: 
ſtändiſchen darum bitten. ihre Toten und Verwundeten 
fortſchaffen zu dürfen. Abends um 8 Uhr find die Parla, 
mentäre wieder zu den Ihren zurückgekehrt. 


Zum Tode des Oberſten Thomſon. 


Die Geſandten von Oſterreich⸗Ungarn und Italien 
haben dem niederländiſchen Miniſter des Auswärtigen aus Anlaß des 
Todes des Oberſten Thomſon einen Beileidsbeſuch gemacht. Dit 
niederländiſche Regierung hat das Angebot Oſterreich⸗Ungarns, ein 
Torpedoboot zur Beförderung der Leiche des 
Oberſten von Durazzo nach Trieſt zur Verfügung zu 
ſtellen, angenommen und wird den Transport von Trieſt nach den 
Niederlanden übernehmen. Hauptmann Thomſon, ein Bruder des 
gefallenen Oberſten, iſt nach Trieſt abgereiſt mit dem Auftrage, di 
Leiche in die Heimat zu überführen. 

Kaiſer Franz Joſeph hat an die Königin der 
Niederlande anläßlich des Todes des Oberſten Thomſor 
folgendes Kondolenztelegramm gerichtet: 

Ich lege Wert darauf, Euerer Majeſtät meine aufrid. 
tigſte Teilnahme anläßlich des Verluſtes auszudrücken, 
den die ruhmreiche niederländiſche Armee durch den Tod des 
Oberſtleutnants Thomſon erlitten hat. Ich bitte Euere Maje⸗ 
ſtät, überzeugt zu ſein, daß die heldenmütige Haltung 
dieſes 1 7 7 Offiziers und ſein vorbildlicher Mut von meine 
Armee lebhaft gewürdigt werden wird. 


2 1 ” 2 
Fur griechiſch⸗kürkiſchen Spannung. 
g Rußland als Vermittler. 

Wie verlauter. hat die Konſtantinopeler ruſſiſch 
Botſchaft es übernommen, zwiſchen der Pforte und dem Pa 
trigrchat wegen der Wiedereröffnung der griechiſchen Kirchen und 
Schulen zu vermitteln. Auf die diesbezüglichen Schritte der 
Boiſchaft ſoll das Patriarchat erwidert haben, feine Bedingungen ſeien 
die Wiedereinſetzung der Ausgewanderten in ihre Häuſer von 
denen der größte Teil bereits durch eingewanderte Muſelmanen beſetzt 
worden ſei, Rückgabe ihrer Habe und Schadloshaltung. Beendigung 


des Boykotts und der Verfolgung der Griechen, ſchließlich ſichere Bürg⸗ 
ſchaften für die Zukunft und für den Augenblick die Einſetzung einer 
europäiſchen, nach einer anderen Verfion einer ruſſiſch⸗engliſchen 
Kommiſſion, die die Ausführung der angeführten Bedingungen über⸗ 
wachen joll. 


* 
Der bulgariſch⸗griechiſche Gegenſatz. 

In Erwiderung auf eine Interpellation über die griechen⸗ 
feindliche Bewegung beſtritt Miniſterpräſident Radoslawow in 
der Sobranje, daß Aus ſchreitungen gegen Griechen vorgekommen 
ſeien; die Kirchen des griechiſchen Patriarchats ſeien ohne Ruhe⸗ 
ſtörung in Beſitz genommen worden. Die Regierung fei von 
der Bewegung überraſcht worden in dem Augenblicke, als ſie in 
Athen mit einigem Erfolge Schritte unternahm, um der die öffentliche 
Meinung in Bulgarien erregenden Bulgarenverfolgung in Maze⸗ 
donien ein Ende zu machen. Das bulgariſche Volk beſitze aber genug 
geſunden Sinn, um Ausſchreitungen zu vermeiden. Die Regierung 
habe vorſichtshalber Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge⸗ 


troffen. 
Zur Tagesgeſchichte. 

Die Minimalzölle im deutſchen Zolltarif. 

Die Behauptung des „Tag“, es ſei eine Vermehrung der 
Minimalzölle im deutſchen Zolltarif bei der Neuregelung 
unſerer Handelsverträge abſolut ausgeſchloſſen, wird uns von 
gutunterrichteter Seite als eine willkürliche Annahme bezeichnet. 
Ebenſowenig wie bisher eine Entſcheidung über ſonſtige Einzel ⸗ 
heiten des Tarifs getroffen iſt, weil die Frage einer Neu⸗ 
geſtaltung des Tarifs überhaupt noch in der Schwebe iſt, iſt 
auch irgend etwas bezüglich der Einführung weiterer Minimal⸗ 
zölle entſchieden. Die ganze Angelegenheit hängt von der 
Geſtaltung der Frage ab, ob ſich eine Neuregelung des Tarifs 
durch eine Kündigung der beſtehenden Handelsverträge durch 
dieſen oder jenen auswärtigen Kontrahenten als notwendig 
erweiſen wird. 


Die Verſetzung von Richtern im Reichslande. 
Gegenüber anderslautenden Zeitungsnachrichten ſtellt die 
offiziöſe „Straßburger Korreſpondenz“ feſt, daß die Zuſtändig⸗ 
keit über die Verſetzung von Richtern dem Statthalter von 
Dallwitz übertragen worden ſei. Durch den Wechſel im Statt⸗ 
80 ſei daher an dieſer Zuſtändigkeit nichts geändert 
worden. 
Verbeſſerung der Warenhausſteuer. 
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beratung des 


Kommunalabgabengeſetzes nahm eine Reſolution des Zentrums an, f 


in der ein Geſetzentwurf gefordert wird, durch den eine Verbeſſe⸗ 
rung des Warenhausſteuergeſetzes, insbeſondere hin⸗ 
ſichtlich der Grundlage der Steuerbemeſſung und ihrer Höhe ſowie des 
Verwendungszweckes herbeigeführt wird. 

Angenommen wurde auch ein Antrag, wonach bei der Ge⸗ 
meindeeinkommenſteuer für die G. m. b. H. ein gleicher 
Steuerſatz wie für die phyfiſchen Steuerzahler in Kraft tritt. 

Franzöſiſche Steuerpläne. 

Im franzöſiſchen Senat begann geſtern die Beratung des 
Budgets. Aimond, Generalberichterſtatter der Budgetkommiſſion, 
erklärte, ſeiner Meinung nach würden weder die Vorlage zur 


Einkommenſteuer, die man in das Budget von 1914 aufnehmen d 


molle, noch die nene von Ribot vorgeſchlagene Erbſchaftsſteuer 
genügen, um das Defizit zu decken. Man werde gleichzeitig 
zu direkten und indirekten Steuern greifen müſſen. 
Für den Augenblick werde die Beſteuerung des Alko⸗ 
hols einen wichtigen Beitrag liefern. Man werde wieder ein 
außcrordentliches Budget aufſtellen, aber man müſſe jo bald wie 
möglich die dauernden Ausgaben durch dauernde Einnahmen 


decken. 
Deutſches Reich. 


** Der Kaiſer beim Reichskanzler. Der Kaiſer jtattete 
am geſtrigen Mittwoch gegen Abend dem Reichskanzler 
Dr. von Bethmann Hollweg einen längeren Beſuch ab. 
Der Kaiſer wurde von der Kaiſerin im Reichskanzlerpalais 
abgeholt, von wo aus ſich beide Majeſtäten nach dem Neuen 
Palais zurückbegaben. 

n Kaiſerlicher Glückwunſch. Rittergutsbeſitzer von Jagow 
auf Auloſen, der am 13. Juni mit ſeiner Gattin in Geſundheit 
und Friſche die goldene Hochzeit feierte, hat aus dieſem 
Anlaß vom Sr. Majeſtät dem Kaiſer aus Konopiſcht folgendes 
Glückwunſchtelegramm erhalten: 5 
„Spreche Ihnen zum heutigen ſeltenen Jeſt der Goldenen 
Hochzeit Meine beſten Glückwünſche aus, dabei gern daran ge⸗ 
. vor 50 Jahren an dieſem Tage Ritter des 
Wilheim n. ens vom eißen Hirſch St. Huberti wurden. 

* Großherzog Adolf Friedrich VI. Aus Anlaß des 33. Ge⸗ 
ouristages des regierenden Großherzogs Adolf Friedrich VI. von 
Mecklenburg fand geſtern vormittag in Neuſtrelitz für das Mili⸗ 
tär und die Spitzen der Zivilbehörden ſowie für die Kriegerver⸗ 
eine ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem der Großherzog 
mit dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der Herzog 
Karl Michael zu Mecklenburg ⸗Strelitz, der Herzog von Teck und 
Prinz Reuß XXXVIII. teilnahmen. 

e Fürſt Maximilian Egon zu Sürftenberg, den der Kaiſer 
durch ſeine Freundſchaft auszeichnet, wird am Freitag, 19. Juni, 
Gran Gemahlin, der . Irma zu Fürſtenberg, geborene 
Gräfin von Schönborn⸗Buchheim, das Feſt der filbernen 
Hochzeit feiern. 


* Der Miniſter des Jnnern von Loebell hat den Vorſitz 
n dem Präſidium des unter dem Protektorat des Kronprinzen 
ſtehenden ſtändigen Komitees für die durch Hochwaſſer 
geſchädigten Hilfsbedürftigen übernommen. 

** Der Verein Berliner Kaufleute und Induſtriellen hat eine 


zehntägige Reiſe nach London angetreten, die den Zweck 5 


hat, die wirtſchaftlich und politifh guten Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland fördern zu helfen. An der Reife nehmen u. a. der 
vormalige Staatsſekretüär Dernburg ſowie eine Reihe angeſehener 
Kaufleute teil. 


Hohe Auszeichnung des bayeriſchen Landtagsabgeordueten b 


Or. Pichler. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus München meldet, 
erhielt Abgeordneter Dr. Pichler anläßlich des Beſuches des 
Königspaares in Paſſau den Verdienſtorden der bayeriſchen 
Krone und damit den perſönlichen Adel. 

Aus Anlaß des geſtrigen e des bayeriſchen Königs- 
Haares in Paſſau wurde am Abend an beiden Ufern der Donau 


\ 
—%. Pofener Tageblatt. = 


ein großartiges Feuerwerk veranſtaltet. Dabei trafen Holz⸗ 
ſplitter einer Rakete die Königin an der rechten Kopfſeite und 
brachten, ihr eine kleine Verleßung am Kopfe bei. Gleichwohl 
kehrte die Königin mit dem König unter begeiſterten Hochrufen 
der Menge zum Te Bye zurück, von wo fih das Königs⸗ 
paar nach dem Biſchöflichen Palais begab. 


Schweden. 

* Der zweite Nordeuropäiſche Fiſchhändler⸗ und Hochſee⸗ 
fiſchereikongreß, den zugleich den zweiten Zwiſchenſtaatlichen Oſtſee⸗ 
fiſchereikongreß umſchließt., iſt geſtern in Mälmö mit einer Be⸗ 
grüßungsanſprache des Ehrenpräſidenten, Erſten Hofjägermeiſters 
Freiherrn von Trolle eröffnet worden. Der Präſident des Kongreſſes 
Verdſyſſel⸗Kopenhagen ſprach feinen Dank aus allen denen, die für 
das Zuſtandekommen des Kongreſſes gearbeitet haben, in erſter Reihe 
dem Könige von Schweden und dem Landwirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
miniſterium. Darauf überbrachten der deutſche Delegierte Fiſcherei⸗ 
direktor Lübbert⸗ Hamburg und der ruſſiſche Delegierte Dele⸗ 
gierte Wirklicher Staatsrat Kuſtnetzow die Grüße ihrer Länder. 


Luxemburg. 
„In Luxemburg fanden die 14 erforderlichen Stichwablen 
zur Kammer ſtatt, bei denen 14 liberale a che Kan⸗ 
idaten gegen die Kandidaten der Rechten ſiegken. ie neue 


T. Gneſen, 15. Juni. Vor der Strafkammer hatte ſich heute 
die Rechtskonſulentin Bertha Jeske aus Gneſen wegen ver ⸗ 
ſuchter Verleitung zum Meineide zu verantworten. 
Sie hatte ein Rechtsbureau am Grünmarkte und fertigte Schrift⸗ 
ſtücke an Behörden gegen Bezahlung an. Wegen Vergehens 
egen die Gewerbeordnung wurde genen fie ein Verfahren cinge- 
eitet. Sie verleitete, um günftige Ausſagen in dem Brogeile au 
haben, mehrere arme, zum Teil verfrüppelte Frauen zum Mein- 
eide. Vor dem Schwurgericht in Gneſen wurde die Angeklagte 
im Januar d. J. wegen Verleitung zum Meineide a Fällen 

u zehn Jabren Zuchthaus verurteilt. Gegen dieſes Urteil hatte 
10 erufung eingelegt und um in einem eventuellen Wieder- 
aufnahmeverfahren giimftige Zeugenausſagen zu haben, und um 
ihre Unſchuld darzutun, übergab ſie der wegen Diebstahls zurzeit 
im Gneſener Gerichtsgefängnis inhaftierten Dienſtmagd Hulda 
Brandt einen Zettel, in dem fie dieſe bat, in einem Wiederaguf⸗ 
nahmeverfahren 55 ie zu zeugen und ſchrieb ihr dann 15 „Aus⸗ 
ſage vor. Die B. übergab aber den er ſofort dem Aufſichts⸗ 
3 des Gefängniſſes. In der heutigen Verhandlung gab 

ie Angeklagte zu, dieſen Zettel geſchrieben zu haben. Sie wurde 
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 3 Jahren Zuchthaus 
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt, jo daß fie insgeſamt eine 
Zuchthausſtrafe von 13 Jahren zu verbüßen hat. 

UI Thorn, 17. Juni. Ber ee u e e 
hatte ſich vor dem Schwurgericht die Gaſtwirtsfrau Katharine 
Adamski aus Herzogsfelde zu verantworten. Zwiſchen den 
Adamskiſchen Eheleuten und dem Amts- und Gemeindevorſteher 
Scheerer aus Herzogsfelde beſteht ſeit mehreren Jahren ein ſehr 
geſpanntes Verhältnis. ı Mai 1913 lief bei der Thorner 
Staatsanivaltichaft eine Anzeige ein, der Gemeindevorſteher habe 
„im Jahre 1911 von der Angeklagten die Steuern zweimal er- 

oben. Zum Beweiſe waren eine n Steuermahnzettel mit 

Qnittung beigelegt. Bei der einen Quittung war ſofort eine 
i erkennbar. An der Jahreszahl war eine ſehr unge⸗ 
ſchickte Veränderung vorgenommen worden. Die 2 in der Jah- 
reszahl 1912 war ſchwach ausradiert und durch eine 1 erſetzt, 
und zwar mit einer ganz anderen Tinte. Die Geſchworenen be⸗ 
jahten die Frage nach mildernden Umſtänden, worauf der Ge⸗ 
richtshof die Angeklagte mit Rückſicht auf ihre gemeine Geſinnung 
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilte. 

„ RNoſenberg i, Weſtpr, 15. Juni. Wegen Gefährdung eines 
Eijenbahntransporis 8 ſich der Lokomotipführer v. Emden 
aus Thorn ſowie die Bremſer Klingenberg, Becker und Struck zu 

horn vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten; es waren 
20 Zeugen geladen worden. Es handelt ſich um den Zuſammen⸗ 
dos zweier Güterzüge in den ae Morgenſtunden des 13. Okto⸗ 

er d. Js. in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes Dt.⸗Eylau, bei 

dem 19 Wagen zertrümmert wurden. Es entſtand durch den Zu⸗ 
ſammenſtoß ein Materialſchaden von 80 000 bis 100 00 M. Der 
be eb erkannte unter ee der bisherigen Un⸗ 
beſcholtenheit der Angeklagten pegen den Lokomotivführer von 
Emden auf 150 Mark, Klingenberg und Becker auf 
30 M. und Struck auf 50 M. Geldſtrafe. 


BBB 
SoRal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 18. Juni. 


Keine Krankenverſicherungspflicht für Staatsbeamte. 

Wie uns von unterrichteter Seite geſchrieben wird, iſt hin⸗ 
ſichtlich der Krankenverſicherungspflicht für die in Betrieben oder 
im unmittelbaren Dienſte des Staates tätigen Beamten, deren 
Dienſteinkommen 500 M. jährlich nicht überſteigt, von ſeiten der 
Regierung ein Entſcheid ergangen, der für dieſe Beamtenkate⸗ 
gorien von großer Wichtigkeit iſt. N 
9 beſteht nämlich auf Grund des $ 169 der Reichs⸗ 


Kammer jest ſich demnach zuſammen aus 23 Liberalen (bisher 22) 
en (bisher 5), 4 I Beine (bisher 1), und 19 Mit- 


Motorboot⸗Sport⸗Woche in Mecklenburg. 

Der A. D. A. C. hat den . für die Motorboot⸗Sport⸗ 
Woche 1914 in Mecklenburg auf den 25. d. M. verlegt. Es findet 
bekanntlich erſtmalig eine Sternfahrt für Motorboote nach den Meck⸗ 
lenburgiſchen Seen ſtatt. Dort gehen vom 3.—5. Juli bei Waren 
und Plau verſchiedene Motorboot⸗Konkurrenzen vor ſich. Alle Aus⸗ 
künfte erteilt die Zentral⸗Geſchäftsſtelle des Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Automobil⸗Clubs in München, Nenturmſtr. 5 . 


sr. Srabrennen zu Ruhleben, 17. Juni. Preis von Münſter. 
1700 Mk. 1. G Srokas ida III (O. Lemzer). 2. Kanderſteg 
(Bockow). 3. Carmen II (W. Lemzer). — Preis von Kaſſel. 
2000 Mk. 1. Stall Klausners Bertha Prince (Großmann). 
(Tatzki). Tot 181 
28: 10. 5000 
Mark. 1. Stall Klausners Pech (Großmann). 2. Dulline Ve ac 
— ark. 
1. J. Sagollas Fuchs major (Schleusner). 2. Oſterfriedrich 
(Großmann) 8. Mum (Lautenberger). Tol.: 122: 10. Pl. 23, 


P k 
(Dieffenbacher). 2. Belle Idolita (Schleusner). 
ag = % k. 1. Geſtüt Germanias 


Ei 
Heinerle (Beſ.). 2. Patriot 1 (Beſ.). 3. Pirouette (Herfeldt). 


Aus dem Gerichts]aal. 


ke. Poſen, 17. Juni. Schöffengericht. Seinen wohlverdienten 
Sohn N ein Meſſerheld, der Fiſcher N in 
Poſen, der als gewalttätiger Menſch wegen örperverletzung 
u. dgl. ſchwer . iſt. Am Neufahrstage betrat er in ange⸗ 
e mit einem Freunde eine Deſtille, ſpendierte 


heitertem Zuſtan 8 ö ) 

Bier und Schlee und fing mit Wirt Streit an, weil er ihm] verſicherungsordnung keine Krankenve une ne N. ür der⸗ 

nach feiner Behaurtung vor langer Zeit etwas Unangenehmes artige Beamte. Sie find von der Verpflichtung zur Verſſcherung 

zugefügt hatte. Hier ehe ſich auch der Vorarbeiter Kolewicz, 10 und es wird ihnen im Falle einer Krankheit ein Anſpruch 

er nach verbummelter Nacht betrunken eingekehrt war und am auf Gehalt, Ruhegehalt, Wartegeld oder ähnliche Bezüge im 
Der Angeklagte wollte au 


anderthalbfachen Betrage des Krankengeldes auf die Dauer der 
3 | Regelleiftungen der Krankenkaſſen zugebilligt ($$ 179, 182, 183, 
214 der Nee he ed f Woch 15 


klagte ſeinen Nee 1 5 und ſtach blindlings auf Dieſer Entſcheid, der vom Staatsminiſterium zum Beſchluß 


Nabe en Be re 1 5 e it erhoben worden iſt, hat zunächſt im Bereich der Eijenbathn« 
einmal übel, denn er erklärte, daß er nicht trajantrag efielte [pP erwaltung feſte Form angenommen. 
ätte, wenn Jentſch Abbitte geleiftet hätte, obwo 


Alle früheren Beſtimmungen, die auf die Verſicherungspflicht 


arbeitsunfähig war. Jentſch wurde wegen gefährlicher Körper⸗ der Eiſenbahnbeamten abzielen, find vom Eiſenbahnminiſterium 
verletzung zu 9 Monaten fängnis verurteilt und ſofort der- au ben worden. Cs 10 1 beſtimmt, daß für alle inner ⸗ 
aftekl. — Die Kellnerin Emma Berthold aus Poſen hatte bald der Eiſenbahnverwaltung beſchäftigten etats⸗ wie außeretats⸗ 


einem Kaufmann in ſeiner Wohnung 20 M. geſtoh 
N Gefän nis verurteilt, die durch 
et wurde. — Der Urs 


mäßigen Beamten, deren Dienſteinkommen jährlich 2500 M. nicht 
er ein Anſpruch der oben erwähnten Art auf Gehalt, Ruhe⸗ 
ebelt; Wartegeld uſw. als gewährleiſtet anzuſehen ti. Damit 
ällt fie dieſe Beamten die Rhede Krankenberſicherungspflicht 
1 § 169 der Reichsver BER ge fort. Dieſe Be⸗ 
reiung dat aber auch dann zur Folge, daß l Beamte nicht 
in die Betriebskrankenkaſſe als derſicherungepf ichtige Mitglie⸗ 
der aufzunehmen ſind. I. 


© Zum katholiſchen Militäroberpfarrer des 5. und 
6. Armeekorps ernannt. Der katholiſche Diviſionspfarrer Ten nie 
von der 34. Diviſion iſt zum Militäroberpfarrer ernannt und den 
Generalkommandos des 5. und 6. Armeekorps, mit dem Amtsſitz in 
Breslau, zugeteilt worden. 


x Stadtverordneter Louis Glaſer 7. Unſer Stadtverordneten⸗ 
kollegium hat abermals einen Verluſt erlitten durch den am 15. d. Mts. 
in Bad Wildungen erfolgten plötzlichen Tod des Kaufmanns Louis 
Glaſer, der dort an den Folgen einer Operation im 59. Lebens⸗ 
jahre ſtarb. Der Entſchlaſene gehörte der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung erſt ſeit Beginn des Jahres 1913 an; dagegen hat er eine mehr 
als 20 jährige erſprießliche kommunale Tätigkeit als Armenrat und 
Armendeputierter entfaltet. Hervorragende Verdienſte hat er ſich auch 
als Schatzmeiſter des Arbeiter⸗Fürſorgevereins erworben. Im Pro⸗ 
vinzialverein Poſener Deſtillateure bekleidete er das Amt des ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden. Der Verwaltungskommiſſion der Gemeinde⸗ 
Synagoge gehörte er gleichfalls als eifrig ſich betätigendes Vorſtands⸗ 
mitglied an. Die Leiche des Entſchlafenen iſt inzwiſchen nach Pofen 
übergeführt worden und wird heute. Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des jüdiſchen Friedhofs aus beigeſetzt werden. 


x Ordensbverleihungen. Dem Gutsbeſitzer Windmül⸗ 
ler in Breitenthal, Landkreis Thorn iſt der Rote Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Lehrer an der Wilhelm ⸗Auguſta⸗Blinden⸗ 
anftalt in 1 pi bei Danzig Pflugradt und dem Kirchen⸗ 
älteſten und Gemeindevorſteher, Foce Zittlau in Alt- 
Thorn, Landkreis Thorn, der Königliche Kronenosden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 


„ ke, Poſen, 15. Juni. Zweite Strafkammer. Der Gaſtwirt 
Eduard Wiza aus Schwerſenz war vom ö wegen 
Beleidigung des Bürgermeiſters Sperling, kbertvetung einer 
Polizeiverordnung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 
53 M. Geldſtrafk verurteilt worden. Auf Berufung der Staats⸗ 
anwaltſchaft und des Angeklagten gelangte die Sache am Sonn⸗ 
abend nachmittag vor der Strafkammer noch einmal zux Ver⸗ 
handlung. Bekanntlich war der Bürgermeiſter am 18. Oktober 
b. Is. von einer Feſtlichkeit des 1 in Offiziersuni⸗ 
ine an der e des Wiza vorbeigekommen und 
ineingegangen, weil er dort noch Licht bemerkt und vom Nacht⸗ 
wächter gehört hatte, daß vor kurzem noch Gäſte dort geweilt 
hätten. Es war nachts zwiſchen 1 und 2 Uhr, während die Polizei⸗ 
ſtunde auf 11 Uhr lautete. Er hatte auch in einem konzeſſionſer⸗ 
ten Raume, der nach Angabe des Angeklagten jetzt aber ein Pri⸗ 
batzimmer ſei, einen Gast getroffen und ſorderte Wiza auf, das 
Lokal zu ſchließen. Hierbei kam es zu einer erregten Szene, 
in welcher der Weinen e den Wigg, der ihn tätlich ange⸗ 
riffen und ihm einen Schla Be: verſetzt hatte, wobei 
a3 Auge verletzt wurde und der Zwicker in Trümmer ging, mit 
dem Säbel abwehren mußte und ihn dabei verwundete. Die 
Strafkammer kam nach eingehender W zu denſelben 
Feſtſtellungen wie das Schöffen ericht. egen Übertretung der 
Polizeiverordnung mußte das Verfahren eingeſtellt dale da 
atte. 


einheit mit Körperderletzung zu 50, Mark Gelbitrafe oder K. Schulperſonglien. Dem Seminarlehrer Wehenke! 
10 Tagen Gefängnis verurfeift Die Koſten der eriten Inſtanz] die fee Verwaltung des Kreisſchulinſpeltionsbezi 
wurden dem Angeklagten, die der zweiten Inſtanz zur Hälfte dem Strelno übertragen worden. 


hk. Rechtzeitiger Bezug von Maſſengütern im Herbſt. De 
Güterverkehr im Herbſt, beſonders in den Mengen Witeber 
und November ſtellt alljährlich große Anſprüche an die Leiſtungs⸗ 
1 1 der Eiſenbahnen und ihres Magen pasta Die Eiſen⸗ 
abnverwaltungen treffen daher ſchon im Laufe des Sommers 
alle Vorbereitungen, die eine möglichſt glatte Abwickelung des 
zu erwartenden ſtarken Verkehrs erw dörlefſen, Zur Bewälti⸗ 
gung des Verkehrs iſt es aber weiter dringend erwünſcht, daß die 
eſtrebungen der Eiſenbahnverwaltungen von den Verkehrtrei⸗ 
benden nach Möglichkeit unterſtübzt werden. Zur Minderung der 
Geſtellungsſchwierigkeiten im Herbſt würde es erheblich bei- 
tragen, wenn der Bezug der P Aenelhen. >= eſonders der 
Kohlen und Düngemittel — auf einen längeren Zeit⸗ 
raum verteilt und möglichſt ſchon während des Sommers abge» 
wickelt. jedenfalls aber nicht ausſchließlich auf die Herbſtmonate 
verſchoben würde. Durch die v Ake Ausnutz eng des 


ſtand geleiſtet, wobei der Bürgermeiſter verlegt wurde. Ausge⸗ 
ſchloſſen erſcheine es, daß letzterer ſich, wie Wiza behauptet hatte, 
die Verletzung mit dem Säbelknauf ſelbſt zugefügt habe. enn 
das Gericht es bei denſelben Strafen bewenden laſſe, jo folge es 
den Erwägungen, daß Wiza nicht ganz nüchtern geweſen iſt und 
durch den Auftritt in eine Erregung gekommen ſei, in der er 
ſich zu einer Tat habe hinreißen laſſen, die er ſonſt wohl nicht 
begangen haben würde. Die ſtark beleidigenden Ausdrücke waren 
unzweifelhaft auf den Bürgermeiſter gemünzt, die Beleidigung 
war aber keine öffentliche. 
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verkauft. Vor ſechs Jahren zahlte Wieczorowski BR das Grundſtück 
32 000 . 


U 
im K rchenkreiſe Birnbaum erſtattete Paſtor Lorenz 


meter. 


Voſener Tageblukt. >— 


A — — -¼' ——— N 
Ladegewichts der Güterwagen würde die Zahl der erfor-] Rübenziehen iſt zum Teil mit beſtem Erſolge erledigt. Weir 
derlichen Ben nicht e eingeſchränkt werden können; Air Gerte und Hafer ſtehen ebenfalls gut. — Die KHenernte 
ferner würde die ſchleunige Be und Entlaſtung der kat begonnen und bringt recht gute Erträge. es 
Wagen den Wagenumlauf verbeſſern. Die Verkehrtreibenden Schwarzenau, 17. Juni, Ein Pferdezuchtverein iſt bier 
werden daher dringend gebeten, zum eigenen Vorteil und zum gegrändet worden. In ben Boritanb wurden Schankwirt Pie⸗ 
Vorteil der Geſamtheit je den frühzeitigen 1 ihres Herbſt] kraſzak, die Ackerbürger Kozlowski und Szezyeki und Propitei- 
und Winterbedarfs angelegen ſein zu laſſen, ach adegewicht der] pä 15 Herzog gemäh t. — Feuer brach im Weiſeſchen Gaſthauſe 


Wagen auszunutzen und die Wagen möglichſt ſchnell zu behan-] in Buchwald aus, das auf feinen Herd beſchränkt wurde. Einige 


deln. Hierbei wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß bei] Stunden ſpäter wurden zwei Scheunen des Gaſtwirts ebenfalls m.) € 
Nein des Ladegewichts der, Güterwagen von ein Raub der Flammen. nachts aus Durazzo eingetroffenen Meldung find die Aufſtändiſchen, 


20 1 nk gem a a täbere Muslunk bier 1 1 Witlowo, 16, Juni. Die Chanſſee Gründe eure. die bereits bis unmittelbar an die Mauern der Stadt vorgedrungen 
fen die @ütsrabfertig er i ; urückgeſchlagen worden. Dies war die Rettung für die Hauptſtadt. 
len die Güterabfertigungen. 1 15 f cee andwiri] waren. 3 t. 
x Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh e 9 Faulen e e . Alle Maßtegeln zur weiteren wirkſamen Verteidigung und Herbei⸗ 

— 0,12 Meter, gegen — 0,08 Meter geſtern früh. holung von Verſtärkungen find mit Energie getroffen worden. Der 
italieniſche geſchützte Kreuzer „Agordat“ mit 184 Mann Beſatzung 

und ein Torpedoboot mit Sanitätsmaterlal find in Durazzo einge⸗ 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 
e. Nogaſen, 16. Juni. Der Gutsbeſitzer Otto Glockzin hat fein troffen. 
Durazzo, 17. Juni. Heute wurde ein Angriff der Regie: 


zuf der Wojtojtwo belegenes Stadtgut für 137 000 Mark an den Guts⸗ 
. Ben, 1 ee e NE das beftbefuchte rungstruppen gegen die Stellungen der Rebellen bei Raſtbull 
gieſige Vergnügungslokal, hat der Reſtaurateur Wleczotowsk! mit 2 Geſchützen und 1500 Mal ſſoren ausgeführt. Gegenwärtig, 
für 45 000 M. au den Kaufmann Potocki aus Crone a. Brahe . noch ein Gewehrkampf, unterftügt von der Artillerie, im 
ge. a 
Turazzo, 17. Juni, 6 Uhr abends. Nach einem erbitterten 
Kampfe auf dem Hügel von Raſtbull find die Mirditen völlig ge» 
ſchlagen worden. 
Durazzo, 16. Juni. Gegen Abend entjandten die Aufſtän⸗ 
diſchen wieder zwei Unterhändler zum Fürſten, um zur Ein» 
bringung der Toten und Verwundeten einen zweitägigen Waffen⸗ 
ſtillſtand zu erbitten. Die Unterhändler wurden ab⸗ 
gewieſen. Morgen ſoll ein Angriff der Regierungstruppen 
auf Raſtbull ausgeführt werden. 


Telegramme. 


Drei Menſchen verbrannt. 
Kiel, 18. Juni. Heute früh drei Uhr brach im Keller eines 
Wohnhauſes Feuer aus, das ſich durch die Glastüren der Holztreppe 
bis zum Dache verbreitete. Die Feuerwehr fand drei Leichen und 
rettete vierzehn Perſonen. Drei Feuerwehrleute ſind an Nauch⸗ 
vergiftung erkrankt. Das Feuer wurde gelöſcht. x 


Die polnische Sprache in Rußland. 
Petersburg, 17. Juni. Die Duma nahm eine von den Polen 
beantragte Formel an, welche die von dem Gouverneur von Minsk 
gegen den Gebrauch der polniſchen Sprache erlaſſenen 
Maßnahmen für ungeſetzlich erklärt und die Erklärung dez 
Regierung hierüber als unbefriedigend bezeichnet. 


Griechiſch⸗türkiſche Entſpannung. 

London, 18. Junl. (Privattelegramm.] Wie die 
„Times“ melden, fit es in den griechiſch⸗türkiſchen Beziehungen zu 
einer Entſpannung gekommen. Es jei eine entſchiedene Wen⸗ 
dung zum eren zu verzeichnen. 


Ein Vermächtnis von 40 Millionen Dollars. 

Neuyork, 18. Juni. Der in St. Louis verſtorbene Eiſenbahn⸗ 
magnat Campell hat fen geſamtes Vermögen von 
40 Millionen Dollars der Univerſität St. Louis 
zur Errichtung einer mediziniſchen Schule und eines Ho⸗ 
ſpitals vermacht. 6 

Kein Verkauf argentiniſcher Schiffe. 

Buenos Aires, 17. Juni. Die Blätter billigen den in einer ge⸗ 
heimen Sitzung der Kammer getroffenen Beſchluß. die beiden Kreuzer 
55 . und „Moreno“ nicht zu verkaufen., ſondern zu 

ten. - 


Berlin, 17. Juni. (Amtlicher Marktbericht vom Mager: 
viehhof in Friedrichsfelde.) Schweine: und Ferkelmarkt. Auftried: 
Schweine 408 Stück, Ferkel 683 Stück. Verlauf des Marktes: 
Langſames Geſchäft; Preiſe gedrückt. 

Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt, Stück 40—50 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 


T Aenigsberg 1. Pr. 17. Juni Die Liberalen ttellten im 
Wahlkreiſe Nonigsber 3 (Labiau⸗Wehlgu) den früheren Abge⸗ 
ordneten Bürgermeister Wagner Tapian Fortſchrittliche 
Volkspartei) als Kandidaten für die Reichstags⸗Erſatzwahl auf. 


Die Kämpfe um Durazzo. 


Rom, 18. Juni, (Privattelegramm.) Nach einer ſpüt 


M. an den Vorbeſitzer, der es für 24 000 erworben hatte. 
Der Preis des Grundſtückes iſt alſo in wenigen Jahren faſt um das 
Doppelte geſtiegen. 

?? Bromberg, 17. Juni. n der heutigen Zwangsver⸗ 
ſteigerung erwarb die Ro m e die dem Bäcker⸗ 
meiſter Paul Start gehörigen, Brunnenſtraße Nr. 10 und 11 belegenen 
Häuſer für das Höchſtgebot von 62 500 M. Etwa 15 000 M. o· 
theken ſind ausgefallen. 


* Schrimm, 16, Juni. Zum Amtsanwalt beim hieſigen 
Amtsgericht iſt der Referendar a. D. Hans Stegemann aus 
Jaxotſchin ernannt worden, der am 15. d. Mis. die Amtsge⸗ 
ſchäfte übernommen hat. 3 

Sch. Zerkow, 16. Juni. Der Auftrieb auf dem heutigen 
Giehmarkt war ziemlich gut, und es wurden auch viele Geſchäfte 
engeihioflen. — Bei der Schweinezählung am 2, Juni wurden 
903 Schweine gezählt. BP A 

epv. Birnbaum, 15. Juni. Heute tagte hier die en ynode 
bes Pr pa Birnbaum. N dacht in 


(o) . ng, 17. Juni. Geſtern abend gegen 9 Uhr ertrank 
im Baden in den an der Chorzewer rg enen Teichen der 
19 Jahre alte Kaufmannslehrling Hiniecki, des Lehrers S. 
aus Goluchow. 


durch den Gendarmeriewachtmeiſter Braun in 1 on ſeſtge⸗ 
nommen und dem Aan ee ee Natel 8 ührt. Sie 
be i t nd in einen 


nahmt. Die Mutter des Kindes ſoll die Tat eingeſtanden n. 

* Kletzko, 17. Juni. Beim Baden iſt geſtern abend der 18jährige 
Schmiedelehrling Tome zak, beim Schmiedemeiſter Furmanowicz in der 
Lehre, im Paulsdorfer See ertrunken. Trotzdem T. ganz gut 
ſchwimmen konnte, ging er plötzlich unter und kam nicht mehr zum 
Vorſchein. Anſcheinend iſt er von Krämpfen befallen worden. Die 
Leiche wurde eine Stunde fpäter geborgen. Er war der einzige Sohn 
ſeiner Eltern. 

c. Rogaſen, 17. Juni. Beim Baden an verbotener Stelle 
im Rogaſer See ertranken geſtern abend die beiden Schüler der 
hieſigen Kgl. Präparandenanſtalt Mansfeld und Wozniak. 
Die Leichen wurden heute nachmittag geborgen. 

ni. Zuin, 16. Juni. Die Rotekrenzſammlu at im 
Kreiſe Inin 1000 Mark ergeben. * — * 

K. Streluo, 15. Juni. In der n des Lehrer: 
vereins wurden gewählt zum Vorſitzenden Hauptlehrer Hoff⸗ 
mann, zum Stellvertreter Probſt in Lonke, zum Schriftführer 
rc in ent. um Beer 2 95 e in 

9 N : relno, zum Stellvertreter Lehrer warz⸗Strelno, zum 
1 lt: 1 Beiſitzer Mittelſchullehrer Otto in Strelno. a , 

K. Strelno, 17. Juni. Feuer zerftörte in Krumknil Scheune 
und Stall des Grundbeſitzers au. Nee lum. 
Den Flammen fielen 9 Schweine, 48 Hühner, 1 Kutſchwagen, 
3 8 eihirre, 1 Mähmaſchine und 1 del Peſcher zum 
Opfer. Der Schaden beträgt 3000 Mark. Der Beſißer weilt 
zurzeit in Oſtpreußen. 

* Wongrowitz, 17. Juni. Geſtern abend ertrank beim 
Baden im Stadtſee an unerlaubter Stelle der Handlungs ehilfe 
Stanislaus Wende. Die Leiche iſt noch nicht gefunden 


Ton geſtimmt iſt: „Freut euch d 
auffaſſun erſtirbt aller lebendige Glaube und alle Freude an 
Gott. Wo es am fleißigen Kirchenbeſuch fehlt, e hi 75 

n und Säu⸗ 


etwa 7 Prozent a 
vor 20 Jahren. 


e. an dieſen Reichsgottesarbeiten Man muß dieſe Reichs⸗ 
gottesar ch das 


rovinzigl⸗Mi 1 ſtatt. Da 


eu- 


ö 
ſtadt. Die nach lebhafter Beſprechung des ne aufgeſtellten 1 
f weilt, fand heute abend ein 7 8 


brachte. 

epv. Storchneſt, 16. Juni. Am Sonntag nachmittags fand 
im hieſigen Pfarrgarten ein Jungfrauenfeſt ſtatt, wobei die 
Provinzialſekretärin des Selle robinzialverbandes evangeli⸗ 
cher Jungfrauenpereine, Fräulein Heſſ elbarth, von Jung⸗ 
rauenpereinsarbeit in aller, Welt berichtete. Da es der erſte 
auswärtige Verein der Propinz Poſen war, den Fräulein Heſſel⸗ 
barth in ihrem neuen Amt beſuchte, wurde ſie unter Überreichung 
eines Blumenſtraußes von den e herzlich willkommen 
geheißen. Bei Geſang und Spiel blieben die jungen Mädchen 
mehrere Stunden beieinander. 


mittag unerwartet der Landrat des Kreiſes Namslau von Ma- 
rees im 50. Lebensjahre geſtorben. Er i 
der Spitze des Kreiſes, um den er ſich rot Verdienſte erworben 
at. orher war er als Regierungsaſſeſſor bei der Breslauer 


* Neiſſe, 15. Juni. In voriger Nacht . ein Gefreiter 
vom 21. Feldartillexie-Regiment in der Mährengaſſe einen 
Kuecht erſtochen. Der Gefreite ſtand mit einem Mädchen am 
75 eines Gutshofes, als der Knecht hinzukam und ihn 
ſtieß. er Gefreite glaubte ſich angegriffen, zog ein Meſſer 
und ſtach den Angreifer nieder. 

Kg. Schönſee, 17. Juni. Der zweijährige Sohn des Weichen: 


Zi 2 Ruhig. 
e ß Hamburg. 17. Juni. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 


Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9.47 ½½ für Juli 9,55, für Augufſ 

9.67½, für Oktober ⸗ Dezember 9,52½, für Januar⸗März 9,77½, 
für Mai 9,95. Ruhig. N 

Paris, 17. Juni. (Schluß.) Nohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 31½ A 30%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juni 34¾, für Juli 34½½, für Juli⸗Auguſt 34¼, für Oktober⸗ 
Januar 32¼. \ 

Berlin, 18. Jun. Wetter: bedeckt. 

Neuyork, 17. untl. Tendenz: ſtetig. Canadian Pacific 
aktien 193, Baltimore und Ohio 90%,. United States Steels 
Corporation 61¼. 2 

Neuyork 17. Juni. Weizen für Juli 92¾, für September 90¼, 
ſür Dezember, 92. 


Köln, 17. Juni. Rübsl loko 70,00, für Oktober 7000. — 
Wetter: Bewölkt und regeudrohend. f 

Hamburg, 17. Juni. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ſtetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 208 —212. en 
feit, Mecklenburger u. Alim. neuer 177—181, ruſſ. ci. 9 Pud 10/15 
Juni⸗Juli 127,50. Gerſte ſtetig, ſüdruſſ. eif. Juni 124,00. Hafer 
jtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168 —172. Mais ruhig, Amerikaniſcher 
mixed cif. für Junt⸗Juli —,—. La Plata cif. für Juni ⸗Juli 


Karg mitteilten, 3 beim Schwimmen im Storchneſter i 


Wollſtein, 15. Juni. Am Grabe feiner Frau erſchoſſen 
at is Donnerstag gegen 11 Uhr abends auf dem evangeliſchen 
Friedhofe der frühere Werkmeiſter einer hieſigen Zigarrenfabrik, 
Heinrich Schinz. Er war vor einiger Zeit entlaſſen worden 
und ſeitdem ſtellungslos. In Briefen, die er von außerhalb an 
ieſige Bekannte gerichtet hat, gab er wiederholt die Ahſicht kund, 
einem Leben gewaltſam ein Ende zu machen. Dieſe Abſicht, zu 
er ihn Nahrungsſorgen veranlaßt haben dürften, hat er ausge⸗ 
führt, indem er I eine Kugel in die Schläfe jagte, die ſeinen 
ſofortigen Tod herbeigeführt Baden muß. R 

($) Frauſtadt, 15. Juni. Unter der Leitung des Turnlehrers 
Otto aus Glogau findet an den Nachmittagen des 13. 16., 18., 
20., 23. und 25. Juni ein Turnſpiel und Jugendpflegerxkurſus im 
zimmerſchen Garten ſtatt. Der Kurſus würde am Sonnabend 
‚öffnet. Oberregierungsrat Hayeſſen hielt eine kurze An- 

ache, die mit einem ie: aufgenommenen Kglſerhoch 

ete. Kreisſchulinſpektor Beuermann ſprach über die Be⸗ 
deutung und den Wert der Jugendpflegekurſe. Der Eröffnung 
wohnte auch der Batgillonskommandeur, Major v. Klitzing bei. 
An dem Kurſus beteiligen ſich die meiſten Lehrer des Kxeiſes, 
eine Anzahl Mitglieder des Männerturnveremg und Sport⸗ 
vereins, ferner eine Anzahl Unteroffiziere des Bataillons. 

. Kreuz, 16. Juni. Ein verhängnisvolles Rattenvertilgungs⸗ 
mittel hat ein Kammerjäger auf dem Gute Zweigerhof, auf dem 
die Ratten ſchon die Schweine anfraßen, hl Durch das von 
ihm ausgeſtreute Gift, gingen nicht nur die Ratten, ſondern auch 


unterm 3. Juni EN habe und der Gerechtigkeit Genüge 
geſchehen müßte. Als letzten Wunſch bat die Verurteilte, daß 


Hamburg, 17. Juni nachm. 2,30 0 5 Kaffeemarkt. Good 
ür Dezember 50,50 Gd. 


9 
Hamburg, 17. Juni, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. 1 
average Santos für September 49,75 Gd., für ember 50,5 4 ; 
für Marz 51,00 Gd., für Mai 51,50 Gd. N Ne Na 
Dfen: Belt, 17. Juni, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
87, für April 13,09. Roggen für Okt. 9,20. Safer 

ai 


„Elbing, 17. Juni. Nach der geſtern erfolgten Verhaftung 
des Direktors der Vereinsbank, Heine, iſt heute eine weitere 
geſolgt, indem am Vormittag der Inhaber der Werft von Schenck 
und Co., Carl Siede, feſtgenommen worden iſt. Siede beſaß 
früher in Danzig ein techniſches Geſchäft. 
| \ * Allenſtein, 14 Junj. Die Maſſenerkrankungen in der 
Der un e, Anzahl Schweine, ſowie Jedervieh u. a. m. zu Grunde.] Kaſerne des zweiten Bataillons Yufnnierierfegiments Nr. 150 

r Schaden des Beſitzers iſt bedeutend. 5 dauern noch an., Hieß es 2 e es jeien Typhuserſchei⸗ 
2 Sciwarzenau, 16. Juni. Die e iſt in unſererf nungen, io ſoll es jetzt Ruhr ſein. Die Kaſerne iſt noch abge⸗ 
ebten Auge ur vollen iperrt. Wegen der Erkrankung unterblieb auch der Uusmar) 
e Fe e des hieſigen Dragoner-Regiments Nr. 10, das Sonnabend frü 
0 7 1 He nge durchweg über] nach Arys ausrücken ſollte. Merkwürdig iſt der Umſtand, da 5 
I teter beträgt, keine Seltenheit ſind. Die Ahren haben ein großer Teil der Mannſchaften des hier garnſſonierenden Amſterdam, 17. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 41,00. 
ich gleihjelis gut entwickelt und zeigen Längen bis 15 Zenti⸗] Infanterie⸗Regiments Nr. 150, das et A Arys ſich befindet Amſterdam, 17. Juni. Bankazinn 85,00. 
uch die anderen Feldfrüchte bieten hoffnungsvolle Bil⸗und in der Kaſerne des deer Bataillons 150 einquartiert iſt, Londen 17. Juni. (Schluß.) Standard⸗Kupfer ſtetig. Grin 


der. Die Kartoffeln ſtehen üppig und fangen an zu blühen. Das! von derſelben Krankbeit befallen it. orei Monate 62% 


tter: n. 

ntwerpen, 17. Juni. Petroleum. Raffiniertes e . 

loto 21,25 bz. Br. do. für Jug 55 Br, wa Ful 2.0 
uhig. 


| 
\ 


‚172,20, Privatdiskont 2/18, London kurz 20.475, Paris 
Wien kurz 84,775, Hamburger A. P. A. G. 127,00, 


. —— 


3000 Ballen, 


Glasgow, 


Tendenz: Ruhig. 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 7,25, 


Juli⸗Auguſt 7,26, Auguſt⸗September 7,11, 
ktober⸗November 6,80, November⸗Dezember 6,73, Dezember⸗Januar 5 


671, Januar⸗Februar 6,71, Februar⸗März 6,72, März April 6,73. 


Breslau, 17. Juni. 


8 47. Ju 
sorough warrants 51/1. 
Liverpool, 17. Juni, nachm. 4,10 Uhr. 
davon für Spekulation und Export — 


ni. 


(Schluß.) 


ee SGondskurje. 


( 


Ropetien ruhig. Mipdies- 


Baumwolle. Umſatz 


Ballen. 


September⸗Oktober 6,89, 


chluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 


bfandbriefe Lit. A. 88,25, 4proz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 


teuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, 


Schleſ. Bankv.⸗Aktien 


149,50, Archimedes⸗Aktien 122,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 443,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
331,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 112,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ 


und Laurahütte⸗Aktien 147,50, 


Aktien 153,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 85,50, Ob 


iederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 


erſchl. Eiſen⸗ 


induſtrie⸗Aktien 78,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 156,00. Oppelner Zement (Grund⸗ 
mann) Akt. 151,50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50, Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 


Akt. 178,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 115,25, 
rag (Groſchowitz) Akt. 158,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345.00, 
ileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, Verein Freiburger Uhren⸗ 


Schleſ. 


Fabriken 120,25. Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 141,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 214,10. Befeſtigt. 


rankfurt 
Seid sante 7 


Goldrente 85,10, 


89,50, 4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,90, 
nl. 03 —,—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 163,00, 4proz. 
Staatstente in Kronen 79,50, öproz. 
Berl. Handelsgeſ. ult. 151,00, Darmſtädter 


konv. unif. 
ung. Goldr. 81,10, 4proz. Un 
Mex. äußere Anl. 


a. M., 17. 


Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. 8 
6,95, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 75,00, Aproz. O 


tert. 


4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,60, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,80, 5proz. Rumänier amort. Rt. 08 
100,00, 4proz. Rufſ. konſ. Anl. von 1880 87,10, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 


7 


’ 


4proz. Türk. 


Bank ult. 116¼, Deutſche Bank ult. 239¾, Diskonto⸗Kommandit 
ult. 186¼, Dresd. Bank ult. 149,00, Mitteld. Kreditbank 116,00, 
Nationalb. f. Deutſchland 109,50, Oſterr. Kredit ult. 190,00, Reichsb. 


* 


Prince Henri ult. 148,00, 


AI 


Rhein. Kreditb. 126,50, Schaaffh. Bankverein 108,70, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 150,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 18 ¼8, Ital. 
Mittelmeer —.—. Balt.⸗ Ohio ult. 91,25. Anat. E.⸗B. ult. 
Adlerw. Kleyer 321,00, Akkum. Berlin 


07.0 


302,00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 2413/,, Lahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 144, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 261,80, Bad. Anilin u. 


Sodafabrik 584.75, 


Ko 


Kunſtf. Frankf. —,.—, Bochumer Sußtten! ult. 220%, Gelſenk. Bergb. 
181,50, Harp. Bergb. 177,50, Weſterege 


nſtanz 306,00, 


3 Farbw. 466,50, 


olgberkohl.⸗Induſtr. 


tteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, 


n Alkaliwerk 191.50, 


Bergbau ult. 236%/. Laurahütte ult. 147,50, Verein deutſcher Olfabr. 


Lloyd 110,25. Feſter. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 190,00, Diskonto⸗Kommandit 


l 


186¼. Gut behauptet. 
rankfurt a. M., 17. 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, 
Handelsgeſ. ——, Darmſtädter Bank 
Dresdner Bank —,—, 

Deu 


chland —.— 


loc 


81,425, 


Juni, abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 
Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —, 
—.—, Deutſche Bank — 
Diskonto⸗Kommandit 186 *), Nationalb. für 


’ 
—.—, 


Oſterr. Kreditanſt. 190,25, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 


l- und Provinzialzeitung: N. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 
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eutſcher 


Berliner 
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Berliner Jondsbörſe. 


Berlin, 17. Juni. Günſtigere Nachrichten politiſcher Natur 
verhalfen der Börſe heute zu 85 freundlicheren Ausſehen. Die 
aus Durazzo eingetroffenen Meldungen ließen die Spekulation 
erhoffen, daß der Fürſt Herr der Situation werden dürfte. Die 
Spannung zwiſchen Griechenland und der Türkei fand ſeitens 
er Börſe eine beſſere Beurteilung, und ſchließlich wurden auch 
die aus Mexiko vorliegenden Nachrichten in günſtigem Sinne 
gedeutet. Dazu kam dann die feſte Haltung der maßgebenden 
Auslandsmärkte, vor allem die neuerlichen Kursſteigerungen der 
ruſſiſchen Werte an der Pariſer Börſe und die Hö ſerbewertung 
der Eiſenpapiere im Wiener Frühverkehr. Bei wieder ſtillem 
Verkehr bildeten darauf auch an der hieſigen Börſe Kursavan⸗ 
cen die Regel. Bevorzugt waren Hütten⸗ und Bergwerkspapiere, 
von denen namentlich die beiden leitenden Werke, die Aktien des 
bees und des Gelſenkirchener Bergwerks etwas kräftiger im 

urſe anziehen konnten. Andererſeits litten die Aktien der 
Caro-Hegenſcheidt⸗Geſellſchaft anfangs ein wenig unter Gewinn⸗ 
mitnahmen. Von e hatten nur die Aktien 
der e ‚eine Anfangsnotierung aufzuweiſen. 
Was die 5 Induſtriewerte des Ultimomarktes anlangt, 
jo wurden die Aktien der Orenſtein und Koppel-Geſellſchaft heute 
erſtmals exkluſive Dividende pro 1913 notiert, wodurch ſich ein 
uſancemäßiger Abſchlag von 12 Prozent ergab. Salieh 
apiere bröckelten zunächſt ein wenig im Kurſe ab. u 
nkwerte zeigten ſeſte endenz, ohne daß jedoch anfangs 
beſſerungen von Belang zu regiſtrieren waren, dagegen ſtellten 
ſich Naphtha⸗Aktien ſchon leich bei Börſenbeginn um 3 Pro- 
zent höher. Von Eiſenbahnwerten tendierten die Aktien der 
Schantungbahn feſter, während die Shares der Kanadabahn zu⸗ 
nächſt unverändert notiert wurden. Die Aktien der Ohles⸗ 
Erben⸗Geſellſchaft gingen heute im freien Verkehr zunächſt iu 
81 Prozent um, das war um 3 Prozent unter der geſtrigen offi⸗ 
iellen Kaſſanotierung. Wie übrigens an der Börſe verlautete, 
ien die heute bei dem Unternehmen noch offenen Ben 
engagements einem ganzen Jahresbedarf des Unternehmens 
gleichkommen. Im Verlaufe der Börſe wurde die Tendenz aus ⸗ 
geſprochen feſt, und zwar ausgehend von den nun am Markt der 
ruſſiſchen Bankpapiere eintretenden Kursbeſſerungen. Auch be» 
einflußte die Gute der Kanadaaktien die Geſamtſtimmung 


günſtig, da in ihr die feſte Tendenz des Londoner Effekten 
marktes zum Ausdruck kam. Als weiter im Kurſe e 
waren namentlich die Atitien der Schantungbahn, der Orient⸗ 
bahn und der ed nenen len pe zu erwähnen. Die ge⸗ 
belerte Tendenz der Montanaktien begründete man mit einem 
erheblich günſtigeren Stande der Soyndizierungsverhandlungen 
der B. Produkte; auch waren ſpeziell für Phöniraktien ere 
Dividendentaxen — man ſpricht von 15 Prozent gegen früher 
13 Prozent — im Umlauf. ä $ 
Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt überwogen auch heute die 
e Abſchläge mußten ſich insbeſondere die Aktien 
von Chemiſchen Fabriken und Juteſabriken gefallen laſſen. Unter 
den Kursrückgängen der erſtgenannten Werte verſtimmte insbe⸗ 
1 der der Aktien des Vereins Chemiſcher Fabriken in Zeitz. 

heutige Kurs ſtellt ſich um ca. 23 Prozent niedriger als die 
Notiz vom Ultimo Mai, nachdem in den erſten fünf Monaten 
infolge der bekannten ungünſtigen Verhältniſſe bei dem Unter: 
nehmen bereits eine Ermattung um 52 Prozent eingetreten war. 
Es ſind Gerüchte verbreitet, daß der n in Kürze 
erſcheinen und eine weitere Verſchlechlerung in den Verhältniſſen 
des Unternehmens zeigen werde. Die heutige Ermattung der 
Aktien von Nane ſcheint mit dem Preisrückgange für 

e 


Bel 


nunmehr ihre Prüfungen beendet haben. Man wird perla! 
dürfen, daß der Aufſichtsrat von Ohle einen ganz ausführli 
Status veröffentlicht und ganz genaue Angaben über die 
ments macht. Von den Aktien der Duger Kohlenwerke, in denen 
6855 feit einiger Zeit überhaupt keine Umfätze stattgefunden 
hatten, waren heute 1000 M. angeboten. Da keine Nachfrage be⸗ 
ra wurde der Kurs, der geſtern nominell 324 Prozent ge⸗ 
autet hatte, geſtrichen. Es notierten höher: Reisholz Papier 
2,50, Kappel Maſch. 4. Stoewer 3,25, Vogtl. Maſch. 3 
6,50, Chem. Grünau 4,75, Fritz Schulz jr. 2,25, De Waffen 2, 
Türker Tafelglas 2, Schwanebeck Zement 4,25, Thale St.⸗Pr. 2. 
Niederlauſ. Kohlen 325, Mech. We 


f rei Linden 2,75, Rh. Möbel⸗ 
Kon 2, Naphtha⸗Nobel 5,85 Prozent. Es notierten niedriger: 
önigſtaot 


Wanderer 


ſrauerei 2, Gevelberger Brauerei 2, Adler Fahrrad 3, 
Deutſche Gußſtahllugel 4, Harkort Brücken 2,75, Kirchner u. Co. 3 
inke⸗Hofmann 8, Seck Dresden 2, Zeitzer Maſch. 2,75, Albert 
Chem. Fabrik 5,25, Bad. Anilin 7,25, Elberfelder Farben 3,50, 
Th. Goldſchmidt 4,90, Höchſter Farben 4, Weiler ter Meer 2 
Zeitzer Chem. Fabrik 7,25, Nord. Eiswerke 220, Duxer Por⸗ 
zellan 2.50, Mark Zement 2, Wicking Zement 2,75, Osnabrücker 
a 3, Berliner Jute 5, Karoline Braunk. 2, Osnabrücker 
Kupfer 3, Roſitzer Braunk. 2, Dresdener Gardinen 3,50 Prozent. 
Vom Geld⸗ und Wechſelmarkt. Das Herannahen des Juli» 
termins bringt größeres Wechſelmaterial an den Markt. Im 
Zuſammenhang hiermit zog der Privatdiskont an, und zwar 
gingen die kurzen Sichten um 4 Prozent auf 34 Prozent in die 
Höhe, die langen Sichten um % Prozent auf 2% Prozent. In⸗ 
50 N war die Nachfrage nach Devijen geringer, doch ſtellte 
ich der Kurs Scheck London und Paris unverändert auf 20,51 
bzw. 81,45. Sofortige a Petersburg bedang ca. 213,95 
a 214 (geſtern 213,85 à 213,90). Tägliches Geld war zu 2 a 25 
Prozent erhältlich. 

Kurſe gegen 3 Ahr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,01, 
Zproz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89.76, Türken⸗ 
loſe 163,00, 4½ proz. öfterr. Eiſenb.⸗Anl. b. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,75, Darmſtädter Bank 116.00, Deutſche Bank 239,75, 
Diskonto 186,38. Dresdner Bank 149,12, Berliner Handelsgeſellſchaft 
150.51, Nationalbank 109,87, Schaaffh. Bankverein 108,75, Kreditaklien 
190,00, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
220,75, Petersburger Int. Bank 181,75, Ruſſiſche Bank 152,12, 
Lübecker —.—., Baltimore —.—, Kanada 197,62, Pennſylvania ——, 
Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn ——. 
Lombarden 18,25. Anatolier ——, Orientbahn 199,01, Prince 
Henry 147,12, Schantung⸗Eiſenbahn 131,87, Elektr. Hochbahn —.—. 
Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 127,25, 
Hanſa 249,50, Nordd. Lloyd 110,62, Hamburg⸗Südamerikan. 157,00, 
Dynamit Truſt' 165,27, South⸗Weſt 108,00. Aumetz⸗Friede 156.75, 


Naphtha » Produktion 349,25, Bochumer 221,12, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 79.12, Konſolidation —.—, Deutſch⸗ 
Luxemburger 129,35, Gelſenkirchen 181,87, Harpener 177,75, Hohenlohe⸗ 


Werke 106,75, Kattowitz —.—, Laurahütte 147,87, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 87,12, Orenſtein u. Koppel 156,00. Phönix 236,62, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 157,25, Rombacher 155.12, Allg. Elektr. 242,00, 
Deutſch⸗lberſ. Elektr. 164,25, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
80 5 1. ae e e N en? Elektr. 185 
und Kraft —.—, r abı ie 5,88, Deutſch⸗ Aujtrali 
t 1 0 0 # eee 
3 Uhr 10 uten. Reichsanleihe 77,10, Türkenloſe 162,00, 
Deutſche Bank 239.37, Diskonto 186,37, Dresdner 14019. Handel 
geſellſchaft 150,50, Schaaffhauſen 108,75, Kredit 190,75, Azow Don 
221,00, Petersburger Internationale 181.25, Baltimore 91,37, Kanada 
197,62, Lombarden 18,25, Orient 199,00, Henry 147,50, Schantung 
131,62, Große Berliner Straßenbahn —,—, 


8 = — 


2 u l 5 Altien be N r burger Paketfahrt 
150,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) 18,25, Baltim. Ohio ——, Hamb.] Rohjute in Verbindung zu ſteben. Höher bezahlt wurden heute 127,25, i 8 i 
AP. A.⸗ G. —— Nordd. oh 110%, Allg. Elektr.⸗Geſ. —.—, er anderen die Attien er ee RR Nach Mit- 12058. Ame 15700 Buchner Ua — 7 Ha ee 
ar au 3 e 151 Bee un Berg⸗ r aus Leipzig ME 2% 1 eit au, eine er Ewa 129,62, Gelſen kirchen 182,00, Harpener 177,75, Laurahütte 148,20 
—,—, Gelſenkirchener Bergw. arpener Bergb. —.—,] Dividende zu rechnen. as Unternehmen iſt zurzeit recht Phönix 22 x ine Elektr. 2.00. 
Phönix Bergbau 236,75. Laurahültte 1 Oſterreichiſche Werte feſt, N Die ktien der Wandererwerke ſtie Ya ae 6% Bro- Sion . 8 rer 1895 
für . beſtand reges Intereſſe. ZEN 51 n dor Behr . Ben jene a 5 10 Sao 1. 349,50, South Weit 108,00, Tuͤrkiſche Tabakregie 225.87 
er Kaſſe. 14 bi rozen hlt. Die Treuhan ſoll!] Tendenz: Feſt. N n KR 
Deutſche Anleihen. Dt. Dyp.⸗Pfbr. VII I | 95,508. Pr. Pfdorfbk. 1905 87,50 K J Macedonier Prior. 3 61,0 | „ a In ing Gebr. | 8 15,75 0 
feichs⸗ p. 1.8. 14 100,10 c „ A 840% e 5. pn Aan Br 2% 50.80 B. |. Sndafteie 1 5 1 23. Wich. Sp. wii 20 
. . 4. 154 100, . ” D. ed. ⸗B. ort., uanteper Nat. 5 N U Br et 2 50 G. Kgl. & t 8 ! 
heine 1} 1. 5. 16 4 10020 es Hamb. unk. 1900 4 94,50 bz. G. auslosb., 1-92 4 90,00 b G. Gr. Aufl. Staats: 8 Sie Brauerei 14 4280,00 G. Apel 4 9910 50 
Pr. Schatz p. 1. 4. 15 100,0 G „1910 4 | 95.00 b. Gſdesgl. 1920 1212 | 96,00 ©. bahn⸗Prior. 3 73.25 b. Reichel bräu „ 5 224,50 bz. „5% Sf.⸗Pr. 5 109,75 W. 
„ . 1. 5. 164 100,20 B. „ „1908 37¼ 84,00 G. [„ 192,13 4 96,00 G. teStiem 4 86,00 B. Frankfurter konv. 7 122.75 G. Lewe u. Co. 18 50 G 
Beutſche Reichsanl. 1314| 86,70 l. G0 Meckl. Hyp. 100 4 23,80 be Schleſ. Boden alte 4 24,00 6. Mosk⸗Kiew. Brſch, edler Portl.⸗Zmt. 6 103,50 . Magdeb. Bergw. 38 497,50 G. 
N „ 3 77,00 U Gl » „1908 1455 . G |». „1907 3% 86,00 65 | unk. 1909492 94,50 2, B Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 242,60 5 München Brauh. 7 111,75 G 
5 0 4 & Meininger II, VI, VII 4 4,60 65, G. Stettiner Nation. . Mosk.⸗Rjäſan 4 86,00 G. (u. D. Ediſon⸗G.) ia ER: Niederl. Kohlen |— 214,50 UG 
konſ. St.⸗Anl. 3½ 86,70 B „ VIII, IX 4 9450 h. G] Pfdbr. abgeſt. 37% 86,25 G. „Smolensk 4 81.80 G. Annaburg. Stgt. 7. 115,10 G. Nordd. Lloyd 8 110,20 
7% W 1470 00 7 Wb.⸗NRybst.! 85 40 B. Oger u. Stein „ FJsoſchl. . da 4 18880 K. 
* * * 3 „ . 4 1.8 . 5 - Ne 4 0 zn ER Nl 1 110 5 male 
gab. Staaten. 4 050 B. rand. Grundtr- une 2820 ; ,,, ff, | on BED R DE ze” 17 ee 
1 ²—ͤ½ ,, . ̃ . ff ̃ Prllegem |8 118630 150 
ar Anleihe N 3%| 84.30 G Pr. Boden 1917 4 94,60 bz. G. Bukareſter St.⸗A. 47 88 Rſſ.⸗Südoſt.⸗Pr. 4 85,30 B. Eleltr „Werk 12 9.25 05 3 Orenſt Air Koppel Mr 125.98 
Dt. Pfſdbrf.⸗A Bol. 4 9680|» 1513 84.60 K Sulg. 92 10 12 4% 89 Nobinst⸗Holeg 4 88.10 fc: Holz⸗Kon | 7 | 88,7%; | Onm.-efetich 8 
Se. St.Anl. v. 99 4 97.00 G 1016 4 94,70 K — — Er nt. 6 9% b. Trans kaukaſer Pr 3 73,75 G. [Brest Spritfabr 22 443.25 lh. G] Sppelner . 10 15100 Ke 
1b. Staats- Anl. 8 1911 3% — hineſiſche 1996 Ö „30 b. Warſchau⸗Wien 4 — [M. Schwartzkopff 16 263,50 1, 0 Paukſch M 0 1 97 
eee N Le  Bobteb-Bföbr. , 87,80 1,0 dee Gonfels Wladitan. 9 A | , Penh 1.0 1141801] Paſſahe font | 9 1272 
Lübecker Anleihe 3% — Mr. gent⸗Bod. Pf, „ |Rapanifche Ynteipe , 0 B . unk 1912 ( | 95,25 fac Bochumer Berg 10 (34.70 fn bang Bergw.-M.|18 23690 l. 
Berl. Staats- Oblig. 37 97,708, . 100. 1 1.10.4 | 9410@, Falieniſch Nen 3% — 4. „ 1943 4½ 95 25 55 0% „ Gußſtahn 14 221,00 8.60 Bank für Sprit 28 (441.50 G 
ſtpr. Pr.⸗Obl.8—9 4 93,40 0 [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 5 e, am. Rente ra 86 30 b St. Louis St. 19310 — Brest. Elektr. 6 — Chem. Fabr Mich 15 256,75 B. 
Feſen Proba. 4 | BOB 190, 1. 1, 1 2. 19400608 D - Befund 4 — Chem Werte By | — _ Bol Strabendahn 971505 G 
pf El- Ant 1-11 8 840 gte Pr, . d 15 55 Siber BA 8550 br BEN | Velſg Queen, 25 316,00 160 np 150 22940 ft 
2 Ba n N 4 = s. / 5 . ER 8 sfr 25 5 © 1 eh 
"(ganbfä. dente 98406 d wi 1.74 5000 0c E ſcher ge | 0500 ee Seen aid 21550 e. Seinen ke f fl g 
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e . ß,, ara 12 BBBzodk Sie hren. 5 1.090 
preußiſche 3½ 85,10 85.6, Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf „., FPoln. Pfandbriefe 4½ 88.40 B. Kom. u. Diskbank. 6 107,50 8 Im n Fe Vulkan 19100 G. 
„eme 4 SEO fac der 1807, woche c Eiärer Rügen Io ee 
Ye r „ * 1 1890 er 4 95,10 b. | Darnıjtädter Bank 6½ 110,00 . SE Es. Papier, 0 A Stolb. gi 8 
2Poſenſche alte 4 | 99,70 bz. 1917, 1. 1., 1. 7.4 — ö 88,70 2 e berjeld. Papier, 0 — Stolb. Zinkakt. 7 115,75 G. 
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Franzoſen 150,75, 


